
Stand: 04.11.2025 22:46:03

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/18446

"Förderung des Wasserstoffantriebs im Zugverkehr"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/18446 vom 10.10.2017

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/19472 des WI vom 30.11.2017

3. Beschluss des Plenums 17/19685 vom 12.12.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 119 vom 12.12.2017



 

17. Wahlperiode 10.10.2017 Drucksache 17/18446 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha Koh-
nen, Andreas Lotte, Klaus Adelt SPD 

Förderung des Wasserstoffantriebs im Zugverkehr 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine 
finanzielle Förderung von Forschung, Entwicklung und Produktion von 
Wasserstoffantrieben im Zugverkehr einzusetzen sowie im eigenen 
Zuständigkeitsbereich des Freistaates Bayern in eben diese Förde-
rung des Wasserstoffantriebs einzusteigen. 

 

 

Begründung: 

Der erste Zug, der allein auf Wasserstoffbasis betrieben wird, wurde 
in Deutschland erforscht und entwickelt und befährt derzeit die ersten 
Teststrecken. Mit ersten belastbaren Ergebnissen ist Ende 2017 zu 
rechnen. 

Diese Technologie bietet ein hohes Potenzial für einen klimaschüt-
zenden Zugverkehr nicht nur auf den (noch) nicht elektrifizierten Stre-
cken. Das Potenzial muss weiter erforscht und ausgeschöpft, die 
Technologie ausgefeilt werden. Gerade weil der Wasserstoffantrieb 
für den deutschen Schienenverkehr eine großartige Neuerung mit 
europaweiter Tragweite verspricht, muss in diese Zukunftstechnologie 
– made in Germany – verstärkt investiert werden, um den derzeitigen 
Vorsprung im Bereich Forschung und Entwicklung nicht zu verspielen. 
Daher ist der Bund mit Nachdruck zur Co-Finanzierung dieser Tech-
nologie aufzufordern. Daneben gilt es, schon heute finanzielle Spiel-
räume auszuloten und zu schaffen, mit denen später die Umrüstung 
des Schienenverkehrs auf die neue Technologie subventioniert wer-
den kann. 

Der Wasserstoffantrieb wird derzeit in Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg erforscht und entwickelt. 
Der Freistaat Bayern schaut bei dieser Entwicklung lediglich zu, wenn 
nicht gar hinterher. Die zu erwartende serienmäßige Produktion des 
Wasserstoffantriebs droht damit vollständig jenseits der bayerischen 
Staatsgrenzen zu erfolgen, wodurch eine Vielzahl an zukunftssicheren 
Arbeitsplätzen jedenfalls nicht in Bayern entstehen würden. Dem 
muss die Staatsregierung umgehend begegnen, indem sie den baye-
rischen Technologie Campussen finanzielle Räume für eigene For-
schungsprojekte im Bereich Wasserstoffantrieb schafft und eigene 
Teststrecken in Bayern zur Verfügung stellt. Nur so würde die techni-
sche Neuerung Wasserstoffantrieb nicht weiter verschlafen werden. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, 
Annette Karl, Natascha Kohnen u.a. SPD 
Drs. 17/18446 

Förderung des Wasserstoffantriebs im Zugverkehr 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Bernhard Roos 
Mitberichterstatter: Sandro Kirchner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirt-
schaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Ver-
kehr, Energie und Technologie federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaus-
halt und Finanzfragen und der Ausschuss für 
Umwelt und Verbraucherschutz haben den 
Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 73. Sitzung am 26. Oktober 2017 be-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 173. Sitzung 
am 28. November 2017 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
 

4. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz hat den Antrag in seiner 78. Sitzung 
am 30. November 2017 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 12.12.2017 Drucksache 17/19685 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Andreas Lotte, Klaus Adelt SPD 

Drs. 17/18446, 17/19472 

Förderung des Wasserstoffantriebs im Zugverkehr 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREI­

EN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe ich keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Fraktionslose Kollegen sind nicht anwesend; dann 

hat sich das erübrigt. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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